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D E R
WOHLEDELGEßORNEN
F R A UE L I S E
V. T R A T T N E R.
SAEMTLICHEN KUNST VER WANDTEN
V ON
u n t  e r t h ä n i g  s t  g e w i d m e t »

W I E D E R  bringt die goldne Sonne, Nach des Himmels ewger Wendung, Unfre Wünfche zur Vollendung;Und wir fühlen neue Wonne
An dem T a g e ,  der ,  E L I S E !D m  gefeiert wird. Geheitert Iit die Stirne uns ; erweitert Unfre Herzen, Da die füfse
Freude trübe Wolken fcheuchet.Heil fey D i r  an diefem Tage;Selig, ohne alle Plage,Jedes Jahr, das D ir entweichet.
Rofen fireuen D ir die S p ro fsen  D e i n e r  Liebe, auf den Wegen,So Du wandelit; o s ie  hegen Wünfche für D e i n  Wohl und kofen
Zärtlich ih rer  M u tter  Wangen.An des guten V a te r s  Seite, Bringen s ie  D i r  freudig heute Reine Wünfche ; ihr Verlangen
Hebet hoch ih r  Herz, s ie  flehen Angefachet durch die Liebe,Blofs aus frommen Herzenstriebe, Um D e i n  ßetes Wohlergehen.
Auf der Tugend Pfad zu wandeln Lehrte s ie  D e i n  Beyfpiel. Segen Spriefst auf allen ih r e n  Wegen. Nie wird ih r e  Ruhe wandeln.
Wenn der Engel, der Vollendung Bothe, winken wird, zum Frieden; Scheide!! D u getrofi. — Hienieden Gnügeteft D ü der Vorfehung.
